
Evangelische 1m An ermittelt werden. 1C. weniıger beachtlich ist der „„Agen-
denstreit‘‘ nach der Einführung der Agende VO:  - 602 Alle Beteiligten erwelısen sıch
als Kinder ihrer Zeıt, nıcht Zwn weniıgsten 1eirıc. VOIN Fürstenberg selbst

Der harakter des ktenmaterlals drängt manche rage 1ın den Vordergrund:
beiım Klerus ist der Zoölıibat. Die tridentinischen Forderungen dem eigenen
lerus gegenüber erscheinen nN1C. weni1ger hart als die Maßna  en gegenüber
evangelischen Predigern. 1C umsonst verweist der Landgraf VO.  - Hessen
darauf, daß der Bischof miıt dem Druck auf diıe (Gew1lssen nachlassen sollte.
Im übrigen treten die chutzmächte kaum hervor. DIie Versuche, me1list über
das geltende Kirchenrecht ZUIN Endziel gelangen, werden sehr eutilıc g-
mMacC dieser Hıinsıcht Siınd die VO erftf aufgestellten Tabellen besonders
aufschlußreich

Der e1l des Buches enthäalt eıiınen Quellenanhang 166—226) der wichtige
Urkunden ZU. behandelten Thema erstmalig bietet. er Dokumenten, die
Dietrich VO.  —- Fürstenberg persönlich angehen, sınd Berichte und Mandate,
diıe seıne Wiıirksamkeit kennzeichnen. Gerade den Anweılısungen für die Uum-

kämpften Trte w1ıe Buren und Marsberg ist 1el entnehmen, ebenso dem
Testament des 1SCNOLIS Beıgegeben ınd weiıter ıne 1sie der genannten
e1ıtraum nachweisbaren Pfarrer 221—291), eın Quellen- un Lıteraturver-
zeichnıs und eın Register 292—326).

Als (Ganzes ist das uch recht aufschlußreich un: ist als nuützliches Hilfsmittel
für weıtere orschungen anzusehen.
Muüunster Stupperich

Friedrich Keınemann, Ancıen KRegıme, Kulturkampf, Nachkriegszeit Neue
Beıiträge ZUr westfälischen Landesgeschichte Hamm Selbstverlag des Vertfas-
SECTS (47 Hamm, Weidenstraße 34) 1974 149 Seiten

In der angezeıgten Schrift befaßt sıch der Verfasser mıiıt verschiedenen Vor-
gangen Aaus der westfälischen Landesgeschichte Adus dem bıs Jahrhundert
Der einleitende Beıtrag behandelt „Zeremoniellstreitigkeiten bel der urst-
bischofswahl 1n unster (1706—1707)*“‘ 1—4) Das naächste Kapitel steht unter
dem Thema „DI1ie europälischen achte un! die Wahl des Herzogs Clemens ugus
VO  } Bayern ZU. Fuürs  i1schof VO.  — Munster, aderborn un: Osnabrück b

mıiıt dem Untertitel „„EKın Beıtrag ZAU.  s Reichskirchenpolitik der eıt nach
dem spanıschen Erbfolgekrieg‘‘ J—(6) Die organge 1M Zusammenhang
miıt der Wahl des Paderborner Bischofs Franz Arnold VO  - Metternich ZUIN
Bischof VO.  - unster hat bereits Hermann Rothert seliner westfaälischen (5e-
schichte {if. ausführlich dargestellt. So stellt der Bericht des Ver-
fassers über dıe Weilgerung des 1SCNOIS Arnold, den kalıserlichen esandten
dem Protokall gemaäa. empfangen, eıne Ergäanzung dieser Darstellung dar.
Unter Verwertung umfangreicher Lıteratur berichtet der Verfasser dann 1mM
einzelnen über die organge, die 1mM Jahre 1719 ZU. Wahl des Herzogs Clemens
August ZU Fürstbischof VON unster und aderborn geführt en Es War
insbesondere der ater Max Emanuel VON ayern, der die Wahl se1nes 1M Jahre
1700 geborenen Sohnes, insbesondere miıt finanziellen Mitteln, betrieb. Clemens
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ugus wurde 1mM Jahre Coadjutor des Erzbischofs VonNn Köln, 17924 Bischof
VO  — Hıldesheim und schließlich 1728 Bischof VO Osnabrück. Eın zeıtgenOss1-
sches Blatt nannte darauf den jungen Wiıttelsbacher einen ‚‚Monsıeur de Cinq
Eglises‘‘. Der Verfasser geht den organgen VOL der Wahl des Wittelsbachers
Z Bischof VO  - Osnabrück ebenfalls unter Berücksichtigung umfangreicher
Lıiıteratur nach Man hätte wünschen können, daß dieses Kapitel ın einem Sonder-
druck erschlenen ware.

Diı1e eıtrage AauUus dem und Jahrhundert stehen 1mM wesentliıchen unter
dem Leitgedanken der Beobachtung der Volksstimmung ın begrenzten Zeıtrau-
Inen So wird den organgen ın den (jemeılınden Borghorst und Menden g_
zeıgt, WI1IeEe die Bevölkerung während der französıschen Herrschaft insbesondere
unter den hohen Tributen der Besatzungsmacht leiden Eın
eindrückliches 1ıld gıbt dıe Darstellung über „„Volksstimmung und politisches
Bewußtsein 1ın und Krelis Lüdinghausen 1Mm Jahrhundert‘‘ U'/ Hıer
behandelt der Verfasser uch die Auswirkungen des Kulturkampfes 1M OTT-
lıchen Bereich Der Beıtrag A Stimmung der Bevölkerung Kreise Me-
schede 945/46*‘ berichtet kurz einzelnen organgen über die Probleme der
ersten Nachkriegszeit 137—146).

DIie angezeıigte Schrift enthalt noch ınen Beıtrag über e  en und Wirken
Ferdinand Karl Hubertus VO  - alen VAGE  — eıt der Olner Wiırren (1837—-1841)“

Von alen WaT 1mM Jahre 1837 preußischer Geschäftsträger 1ın Brüssel.
Er erhielt auf selnen rag Dezember 1837 den schıe we!1l sich Aaus

Gew1lssensgründen Nn1ıC mehr ın der Lage sah, anlaßlıch der organge
Koölner Kirchenstreit dıe aC der preußischen Reglerung 1M diplomatischen
Dıienst vertreten. Der Verfasser schildert die Gründe für VO  - Galens KEint-
scheidung, sSe1Ne spateren Begegnungen miıt on1ıg Friedrich Wılhelm und
eın Bemühen, den Gegensatz zwischen dem preußischen aa un! dem 16a
1ıschen del entschaärtfen. Von alen trat 1841 wıeder ıIn den staatlıchen
Dıenst eın un wurde spater Mitglied des preußischen Herrenhauses. Die Dar-
stellung se1lnes Lebensweges den genannten Jahren erscheint dem Rezen-
senten als der wichtigste Beıtrag der angezeigten Schrift.
Bielefeld ar Kühn

Klaus T1C Pollmann Landesherrliches Kirchenregiment un: sozlale rage.
Der Ev Oberkirchenrat der altpreußischen Landeskirche und d1ıe sozlalpolitische
Bewegung der Geistlichen nach 1890 Berlın/New ork Walter de Gruyter,
I9783. 39720 Il Veröffentlichungen der Hıstoriıschen Kommiıssıon Berlin,

44.)
In eiınem ersten e11 gıbt der erf einen Überblick uüber dıe Entwicklung

der Landeskirche der altpreußischen Union VO.  — 187621014 Da die
Kirche ın Preußen 1ne Staatskirche Wäl, ıst ın der Lıteratur üblich geworden,
D1S Z,UIN nde der monarchischen Ara VO: landesherrlichen Kirchenregimen
Z reden: der Vert hat diesen Sprachgebrauch übernommen, obwohl fest-
stellt, daß ın der zweıten alfte des 19 eın ‚LA Verständnis des landes-
herrlichen Kirchenregimentes‘‘ eingetreten Wa  — Eigentlich sollte INa andere
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